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Glossar 

Landwirtschaftliche Nutzungstypen 
AB Bohnen und Wicken zur Körnergewinnung (z.B. Ackerbohnen) 

BA Einheimische standortgerechte Einzelbäume/Al. 

BE Mehrjährige Beeren 
BU Andere Bäume 

BW Buchweizen 

DI Dinkel 

EB Einjährige Beeren (z.B. Erdbeeren) 

EK Emmer, Einkorn 

EW Extensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden) 
FG Einjährige Freilandgemüse o. Konservengemüse 

FW Futterweizen gemäss Sortenliste swiss granum 

GÄ Mehrjährige gärtnerische Freilandkulturen 

GI Getreide siliert 

GK Gemüsekulturen in geschütztem Anbau ohne festes Fundament; im gewachsenen Boden 

HA Hafer 
HB Hochstamm-Feldobstbäume 

HC Hanf zur Nutzung der Samen 

HD Hecken-, Feld- und Ufergehölze (mit Pufferstreifen) 

HF Hecken, Feld-, Ufergehölze mit Krautsaum 

HG Mehrjährige Gewürz- und Medizinalpflanzen 

KA Kartoffeln 
KB Edelkastanienbäume 

KO Gärtnerische Kulturen In geschütztem Anbau ohne festes Fundament 

KW Kunstwiese (ohne Weiden) 

MA Silo- und Grünmais 

ME Markante Einzelbäume 

MW Extensiv genutzte Weiden 
NB Nussbäume 

NW Übrige Dauerwiesen (ohne Weiden) 

O2 Übrige offene Ackerfläche nicht beitragsberechtigt (reg.spez. BFF) 

OA Obstanlagen Äpfel 

OB Obstanlagen Birnen 

OS Obstanlagen Steinobst 
RA Rebflächen mit natürlicher  Artenvielfalt 

RE Reben 

RO Roggen 

SG Sommergerste 

ST Streue innerhalb der LN 

SW Sommerweizen ohne Futterweizen swiss granum 
TO Trockenmauern 

UB Übrige Baumschulen (Rosen, Zierstauden, usw.) 

ÜH Übrige Grünfläche (Dauergrünfläche) beitragsberechtigt 

UP Übrige unproduktive Fläche (gemulchte Flächen) 

ÜR Grünflächen, ohne Weiden (reg. BFF) 

WE Weide (Heimweiden, üb. Weide ohne Sömmerungsweiden) 
WG Wintergerste 

WI Wenig intensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden 

WT Wassergraben, Tümpel, Teiche 

X1 Flächenobjekt NHG innerhalb LN ohne Geometrie 

X2 Linienobjekt NHG innerhalb LN ohne Geometrie 

X3 Punktobjekt NHG innerhalb LN ohne Geometrie 
XG Einjährige gärtnerische Freilandkultur (Blumen) 

XK Übrige Kulturen in gesch. Anbau ohne festes Fundament 

ZP Ziersträucher, Ziergehölze und Zierstauden 

Gesetze und Verordnungen 
DZV Direktzahlungsverordnung 

LwG Landwirtschaftsgesetz 

NHG Natur- und Heimatschutzgesetz 

Weitere 
BFF Biodiversitätsförderflächen 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft 

TZ Talzone 

HZ Hügelzone 

BZ I Bergzone I 

BZ II Bergzone II 
Info fauna Schweizerisches Zentrum für die Kartografie der Fauna (SZKF/CSCF) 

Karch Koordinationsstelle für Amphibien- und Reptilienschutz der Schweiz 

LN Landwirtschaftliche Nutzfläche 

QI Qualitätsstufe I 

QII Qualitätsstufe II 

TSK Trittsteinkorridor 
VP Vernetzungsprojekt 
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1 Einleitung 

1.1 Anlass 

Im Bewusstsein der Verantwortung gegenüber den künftigen Generationen, dem standörtli-

chen Potenzial mit seiner bestehenden Flora und Fauna und den Grundsätzen der nachhalti-

gen Nutzung engagieren sich innovative Landwirte und Landwirtinnen des Bezirkes Höfe mit 

den Gemeinden Feusisberg, Freienbach und Wollerau seit dem Jahr 2005 für ein Vernetzungs-

projekt (VP) gemäss Direktzahlungsverordnung (DZV). Damit sollen die Biodiversitätsförderflä-

chen (BFF) an ökologisch sinnvollen Lagen sowie die Vernetzung von Kernlebensräumen ge-

fördert werden. 

Unter den heutigen, wirtschaftlich schwierigen Rahmenbedingungen in der Landwirtschaft ist 

der Natur- und Landschaftsschutz nicht mehr nur eine gesetzliche Pflicht, sondern ebenso eine 

Chance. Immer mehr Beiträge der öffentlichen Hand werden an ökologische und landschafts-

gestalterische Leistungen gebunden. Seit dem Jahr 2002 können die Bewirtschaftenden Zu-

satzbeiträge für Flächen mit besonderer ökologischer Qualität (QII) beziehen. Ein zusätzlicher 

finanzieller Bonus ist gemäss der DZV für diejenigen Flächen möglich, welche als Vernetzungs-

flächen in einem entsprechenden Vernetzungsprojekt bezeichnet sind. Der Kanton genehmigt 

die Vernetzungsprojekte. Die dazugehörigen kantonalen Richtlinien bauen auf den Mindestkri-

terien des Bundes auf und definieren die Anforderungen an Vernetzungsprojekte im Kanton 

Schwyz. Die Berücksichtigung der standörtlichen Potenziale und die Vernetzungsanliegen der 

regionstypischen Tierarten beim Anlegen von BFF werden honoriert. 

1.2 Gesetzliche Minimalkriterien der DZV 

Per 1. Januar 2024 hat der Bundesrat gestützt auf das Landwirtschaftsgesetz (LwG) und das 

Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz (NHG) die Direktzahlungsverordnung revi-

diert und verabschiedet.  

Für die 3. Vertragsperiode von 2017-2024 gelten folgende Mindestanforderungen: 

• Mindestens 12 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN) pro landwirtschaftliche 

Zone werden als Biodiversitätsförderfläche (BFF) bewirtschaftet 

• Mindestens 6 % der LN pro Zone sind ökologisch wertvolle BFF 

Für die Verlängerung der 3. Vertragsperiode bis 2026 gelten dieselben Mindestanforderungen. 

Als ökologisch wertvoll gelten folgende BFF: 

• Sie erfüllen die Anforderungen der Qualitätsstufe II gemäss DZV oder 

• sie werden gemäss den Lebensraumansprüchen der im Rahmen des VP zu fördernden 

Leit- und Zielarten bewirtschaftet bzw. aufgewertet (Bewirtschaftungsauflage)  

oder 

• es handelt sich um Bunt- bzw. Rotationsbrachen oder Ackerschonstreifen bzw. Saum 

auf Ackerfläche (hat im VP Höfe keine Bedeutung). 
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Es gelten folgende Vernetzungs- und Qualitätsbeiträge (Stand Januar 2024). Die Biodiversi-

tätsbeiträge gemäss DZV sind nachfolgend aufgeführt. 

Tab. 1 Qualitäts- und Vernetzungsbeiträge nach DZV (Stand 2024) pro Hektare bzw. pro Baum 

 Qualitätsstufe I Qualitätsstufe II Vernetzung 

                                                     
Zone 

Nutzungstyp 

TZ HZ BZ I, II TZ 

 

HZ BZ I, II TZ-BZ II 

EW 
Extensiv genutzte Wiesen 

780.- 560.- 300.- 1’920.- 1’840.- 1’700.- 1’000.- 

WI 
Wenig intensiv genutzte Wiesen 

300.- 300.- 300.- 1’540.- 1’470.- 1’360.- 1’000.- 

ST 
Streueflächen 

1’440.- 1’220.- 860.- 2’060.- 1’980.- 1840.- 1’000.- 

MW/WD 
Extensive Weiden/Waldweiden 

300.- 300.- 300.- 700.- 700.- 700.- 500.- 

HF 
Hecken, Feld- und Ufergehölze 

2’160.- 2’160.- 2’160.- 2’840.- 2’840.- 2’840.- 1’000.- 

HB/KB/NB 
Hochstamm-Feldobstbäume/ 

Kastanienbäume/Nussbäume 
13.50.- 13.50.- 13.50.- 31.50.- * 31.50.- * 31.50.- * 5.- 

BA 
Standortgerechte Einzelbäume und 

Alleen 

- - - - - - 5.- 

UO 
Uferwiese 

300.- 300.- 300.- - - - 1’000.- 

BB 
Buntbrachen 

3’800.- 3’800.- - - - - 1’000.- 

RB 

Rotationsbrachen 
3’300.- 3’300.- - - - - 1’000.- 

SF 
Säume auf Ackerfläche 

3’300.- 3’300.- 3’300.- - - - 1’000.- 

AS 
Ackerschonstreifen 

2’300.- 2’300.- 2’300.- - - - 1’000.- 

RA 
Rebflächen mit natürlicher  

Artenvielfalt 
- - - 1’100.- 1’100.- 1’100.- 1’000.- 

- 

Getreide in weiter Reihe 
300.- 300.- 300.- - - - 500.- 

- 

Regionalspezifische  
Biodiversitätsförderflächen (Typ 16) 

- - - - - - 1’000.- 

* Ausnahme Nussbäume: 16.50 CHF 
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Die Vernetzungsbeiträge werden für Biodiversitätsförderflächen (BFF) gewährt, welche die An-

forderungen an die Qualitätsstufe I erfüllen sowie den Anforderungen des Kantons an die Ver-

netzung von BFF entsprechen und nach den Vorgaben eines vom Kanton genehmigten Ver-

netzungsprojektes angelegt und bewirtschaftet werden. 

Abb. 1 Vernetzungsbeitragsberechtigte BFF 

  

 

 

 

 

 

 

 

Beitragsberechtigte BFF  

(von oben links nach unten rechts):  

Extensiv genutzte Wiese mit QII, wenig in-

tensiv genutzte Wiese mit QII, Streueflä-

che mit QII, Hecke mit Krautsaum, Hoch-

stamm-Feldobstbäume, Einzelbäume, ex-

tensiv genutzte Weide, Rebflächen mit na-

türlicher Artenvielfalt 

1.3 Historie 

Seit dem Jahr 2005 engagieren sich die Landwirte und Landwirtinnen des Bezirks Höfe in 

einem landwirtschaftlichen Vernetzungsprojekt (VP) gemäss DZV. Der Perimeter des VP Höfe 

ist politisch bedingt und umfasst den ganzen Bezirk Höfe bzw. die Gemeinden Feusisberg, 

Freienbach und Wollerau. Die erste Periode lief von 2005-2010 und die zweite Periode von 

2011-2016. Seit der Erstellung des VP Höfe im Jahr 2005 wird das Projekt durch die 

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft (ehemals Spaargaren + Partner AG bzw. tsp 

raumplanung) begleitet. Das Projekt befindet sich zurzeit in der 3. Vertragsperiode (2017-

2024). 

Das Vernetzungsprojekt Höfe erwirkte mit seinem enormen Engagement weit über die 

Kantonsgrenze hinaus Bekanntheit und kann auch als nationales Vorzeigeprojekt bezeichnet 

werden. 
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2 Aktuelle Situation 

2.1 Projektperimeter 

Der Projektperimeter umfasst den ganzen Bezirk Höfe bzw. die Gemeinden Feusisberg, 

Freienbach und Wollerau. Im Norden grenzt die vielfältige Landschaft an den Zürichsee. Von 

den Inseln Ufenau, Lützelau und der Halbinsel Hurden reicht das Projektgebiet bis zu den be-

waldeten Hügeln des Etzels und Höhronen. 

Gemäss der landwirtschaftlichen Zonenverordnung vom Bundesamt für Landwirtschaft ist  

das Projektgebiet gemäss BLW in vier Zonen unterteilt (Abb. 2). Die Talzone (TZ, Zone 31) 

umfasst vereinfacht das Gebiet entlang des Zürichsees mit den Ortschaften Wollerau, Bäch, 

Freienbach, Pfäffikon und Hurden bis zur Autobahn. Der südliche Teil von Wollerau mit der 

Ebene des Fryweihers / Itlimoos bis zum Gebiet Fuchsberg sowie die Gebiete Höchi (ob Bäch) 

und Buochwald liegen in der Hügelzone (HZ, Zone 41). Südlich angrenzend an die Hügelzone 

liegt die Bergzone I (BZ I, Zone 51). In dieser grössten Zone liegen die Ortschaften Schindel-

legi und Feusisberg sowie die Gebiete um die Flüsse Sihl und Alp. Die Bergzone II (BZ II, Zone 

52) umfasst das Gebiet um den Höhronen im Südwesten sowie den nördlichen Teil des Etzels 

im Südosten des Bezirks.  

Abb. 2  Landwirtschaftliche Zonen gemäss BLW und landwirtschaftlicher Zonenverordnung 
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Um der naturräumlichen Situation und somit einer übergeordneten Vernetzung gerecht zu 

werden, ist es notwendig, landschaftlich wertvolle Gebiete und Biotope (nationale Inventare 

bzw. kantonale Schutzobjekte) in den angrenzenden Nachbargemeinden in die Planung mit 

einzubeziehen. So wird gewährleistet, dass die Schnittstellen gut abgedeckt werden und das 

Vernetzungsprojekt Höfe nicht am Projektperimeter endet.  

Abb. 3 Impressionen aus dem Projektgebiet (v.l.n.r. Hochstamm-Obstgarten, Gartenbaumläufer-Nestlinge, Triste) 

 

 

 

 

2.2 Landwirtschaftliche Strukturdaten 2023 im Überblick 

Im Perimeter des VP Höfe sind gemäss den Strukturdatensätzen 2023 der Landwirtschaftsäm-

ter Schwyz, Uri und Zürich 1’797 ha landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) vorhanden. Das Pro-

jektgebiet umfasst die Talzone, die Hügelzone sowie die Bergzone I und Bergzone II. Die LN 

hat seit dem Start der ersten Vertragsperiode (2005) in allen Zonen stark abgenommen. Die 

Zusammensetzung der gemeldeten Nutzungstypen auf der LN sieht folgendermassen aus: 

Tab. 2 Gemeldete LN im Projektperimeter Jahr 2023 (in ha) 

Landwirtschaftlicher Nutzungstyp TZ HZ BZ I BZ II Total 

Intensiv genutzte Wiesen (NW, KW) 129.94 270.99 764.37 205.81 1'371.11 

Intensiv genutzte Weide (WE) 1.75 8.36 20.96 29.40 60.47 

Diverse LN (AB, BE, BW, DI, EB, EK, FG, FW, 
GÄ, GI, GK, HA, HC, HD, HG, KA, KO, MA, 
OA, OB, OS, RE, RO, SG, SW, UB, ÜH, WG, 
XG, XK, ZP) 

27.70 22.08 4.96 0.09 54.83 

Anrechenbare BFF (EW, HF, MW, RA, ST, 
ÜR, WI) 

83.38 48.10 112.77 65.94 310.19 

Total LN 242.77 349.53 903.06 301.24 1'796.60 

Tab. 3 Gemeldete BFF im Projektperimeter Jahr 2023 (in ha) 

Landwirtschaftlicher Nutzungstyp TZ HZ BZ I BZ II Total 

Anrechenbare BFF (EW, HF, MW, RA, ST, ÜR, 
WI) 

83.38 48.10 112.77 65.94 310.19 

Hochstamm-Feldobst-, Kastanien- und Nuss- 

bäume (HB, KB, NB) 
6.62 18.42 54.29 4.06 83.39 

Einzelbäume (BA) 0.68 0.64 2.00 1.91 5.23 

Total BFF inkl. Bäume 92.45 67.17 169.37 71.95 400.94 

Anteil BFF [inkl. Bäume] an der LN  38 % 19 % 19 % 24 % 22 % 
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2.3 Schutzgebiete und wertvolle Lebensräume 

Zahlreiche Flächen sind in den verschiedenen Bundesinventaren aufgeführt. Die grosse Anzahl 

an Flachmoorgebieten von nationaler Bedeutung zeigt, dass das Gebiet im Bezirk Höfe sehr 

wertvoll für die heimische Flora und Fauna ist. Ausserdem finden sich Moorlandschaften von 

besonderer Schönheit und nationaler Bedeutung, Hoch- und Übergangsmoore von nationaler 

Bedeutung sowie ein Amphibienlaichgebiet von nationaler Bedeutung im Projektperimeter. Ei-

nige dieser in Bundesinventaren aufgeführten Flächen sind gleichzeitig kantonal geschützte 

Biotope oder Natur- und Pflanzenschutzgebiete, wie z. B. die kantonalen Naturschutzgebiete 

«Frauenwinkel» und die «Moorlandschaft Rothenthurm». 

 

3 Rückblick und Erfolgskontrolle 

3.1 Organisation des VP 

Seit Beginn der ersten Vertragsperiode haben die Bauernvereinigungen die Projektträgerschaft 

des VP Höfe übernommen. Diese wird finanziell und ideell von den Gemeinden und dem Be-

zirk Höfe unterstützt. Für die Organisation, Information, Beratung und Umsetzung des Pro-

jekts sowie zur effizienten Bearbeitung der Umsetzungsziele des VP Höfe wurde eine Vernet-

zungsgruppe geschaffen. Diese setzt sich aus beteiligten Landwirten des Bezirks Höfe zusam-

men. Als Vorsitzender und Kontaktperson für die Behörden und Landwirte und Landwirtinnen 

fungiert seit dem Start Paul Ebnöther. Regelmässig wird auch die erweiterte Projektgruppe 

über das Projekt informiert und beigezogen. Die Organisation funktioniert dank dem sehr 

grossen Engagement der Beteiligten und der engen und aktiven Zusammenarbeit mit den be-

teiligten Landwirten und Landwirtinnen gut. Der Kontakt zwischen der Vernetzungsgruppe, 

den Landwirten und Landwirtinnen, den landwirtschaftlichen Berater und Beraterinnen, dem 

Planungsbüro, den kantonalen Behörden und externen Fachleuten wird sehr intensiv gepflegt 

und kann als äusserst vorbildlich beschrieben werden. 

 

Kontakt Vernetzungsgruppe:  

Paul Ebnöther, Miltenweg 21, 8835 Feusisberg, Tel: 079 374 74 27 

Tab. 4 Mitglieder Vernetzungsgruppe und fachliche Beratung 

Vernetzungsgruppe 

Albert Keller-Spieser Kassier, Landwirt 

Köbi Bürgi Landwirt 

Paul Ebnöther Kontaktperson, Landwirt 

Sepp Bingisser Landwirt 

Theo Mächler Landwirt 

Thomas von Atzigen Vertreter Bezirk Höfe 

Fachliche Beratung 

Geni Widrig Beratung, Planung 
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Die enge Zusammenarbeit zwischen der Vernetzungsgruppe, den Landwirten und Landwirtin-

nen, der landwirtschaftlichen Beratung, dem Planer und den kantonalen Behörden ist für das 

Gelingen des VP Höfe unabdingbar und soll weiterhin gepflegt werden. 

3.2 Beteiligungsgrad und Finanzierungskonzept 

Im Jahr 2023 beteiligen sich 120 von insgesamt 174 Landwirten und Landwirtinnen am VP 

Höfe. Die Beteiligungsquote liegt bei erfreulichen 69 %. Von den 174 Landwirten und Land-

wirtinnen sind 145 direktzahlungsberechtigt, womit die Beteiligungsquote bei sehr hohen  

83 % liegt. 

Die jährlichen Vernetzungsbeiträge gemäss DZV an die beitragsberechtigten Bewirtschafter 

werden im Kanton Schwyz zu 90 % durch den Bund und zu 10% durch den Kanton übernom-

men. 

Umsetzungsmassnahmen und Planungskosten werden durch die beteiligten Landwirte und 

Landwirtinnen mitfinanziert, indem alle Teilnehmenden einen Teil ihres ersten Vernetzungsbei-

trages in die Vernetzungskasse einbezahlen. Die Beteiligten bezahlen einmalig 40 % des ers-

ten Vernetzungsbeitrages auf das Vernetzungskonto des VP Höfe ein. 

Grössere, einmalige Umsetzungsprojekte wie ein weiteres Trockenmauerprojekt, Amphibien-

projekt oder Feldhasenprojekt können durch die Beiträge der Landwirte und Landwirtinnen 

alleine nicht finanziert werden. Für diese speziellen Umsetzungsprojekte müssen daher bei ex-

ternen Geldgebern wie Kanton, Bezirk Höfe, Fonds Landschaft Schweiz, WWF bzw. Pro Natura 

sowie weiteren Organisationen und Stiftungen Unterstützungsbeiträge beantragt werden. 

3.3 Fazit aus dem Zwischenbericht 2020 

Der BFF-Fachausschuss des Kantons Schwyz hat den Zwischenbericht geprüft und dazu im 

Jahr 2022 folgende Rückmeldungen gemacht (10.11.2022): 

Zielerreichung: 

• Das Vernetzungsprojekt Höfe ist ein sehr gutes Projekt und übertrifft die Vorgaben 

des Bundes. 

• Die Besetzung der Nistkästen durch die Zielart Gartenrotschwanz ist von Interesse. 

• Das AWN Fachbereich Natur und Landschaft möchte über den Schilfschnitt informiert 

werden. 

• Beim Umsetzungsziel U10 stellt sich die Frage nach der Wirkungskontrolle. Es können 
sowohl die spätblühenden Enziane nachgewiesen werden, wie auch die Eier des Fal-

ters, aber nicht der Falter selbst. 

• Die Kleinstrukturen (U13) sollen dem AWN Fachbereich Natur und Landschaft gemel-

det werden. 

Weiteres Vorgehen: 

Im 2024 erwartet der BFF-Fachausschuss den Schlussbericht. Das Projekt wird stillschweigend 

bis Ende 2026 weitergeführt. Insgesamt handelt es sich um ein sehr erfolgreiches Vernet-

zungsprojekt. Der BFF-Fachausschuss bedankt sich bei der Trägerschaft für das gute Engage-

ment. 
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3.4 Projektziele 

3.4.1 Entwicklung der BFF und Vernetzung 

Nachfolgend werden die Entwicklungen der verschiedenen BFF gemäss DZV in der 3. Ver-

tragsperiode 2017-2024 aufgelistet und mit den im Startbericht festgelegten Zielwerten vergli-

chen. Die Zielwerte hat sich die Vernetzungsgruppe im Jahr 2017 in Zusammenarbeit mit 

suisseplan Ingenieure AG raum + landschaft selbst gestellt.  

Tab. 5 Entwicklung der QI, der Qualitätsstufe II und der Vernetzung in der 3. Vertragsperiode 

 BFF nach DZV Bestand 2016 Bestand 2023 Zielwerte 2024 

EW Extensiv + wenig intensiv  93.43 ha 100.16 ha 94.00 ha 

WI genutzte Wiesen  (+6.73 ha) (+0.57 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 44.64 ha (48 %) 53.94 ha (54 %) 47.00 ha (50 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 75.35 ha (77 %) 86.80 ha (87 %) - 

MW Extensiv genutzte Weiden 37.76 ha 35.98 ha 39.00 ha 

   (-1.78 ha) (+1.24 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 19.79 ha (51 %) 22.21 ha (62 %) 22.20 ha (57 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 25.22 ha (67 %) 29.38 ha (82 %) - 

ST Streueflächen 157.21 ha 159.79 ha 157.21 ha 

   (+2.58 ha) (±0 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 150.41 ha (96 %) 154.01 ha (96 %) 152.00 ha (97 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 149.73 ha (95 %) 153.12 ha (96 %) - 

HF Hecken, Feld- und Ufergehölze  5.93 ha 7.17 ha 6.00 ha 

 mit Krautsaum  (+1.24 ha) (+0.07 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 3.07 ha (52 %) 5.53 ha (77 %) 3.50 ha (58 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 4.07 ha (69 %) 6.49 ha (91 %) - 

RA Rebflächen mit natürlicher  1.48 ha 5.08 ha 1.70 ha 

 Artenvielfalt  (+3.60 ha) (+0.22 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 0.91 ha (61 %) 0.66 ha (13 %) 1.21 ha (71 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 0.91 ha (61 %) 4.88 ha (96 %) - 

HB Hochstamm-Feldobstbäume* 8’549 Stk. 8’339 Stk. 8’549 Stk. 

KB   (-210 Stk.) (±0.00 Stk.) 

NB davon QII nach DZV (in %) 4’447 Stk. (52 %) 4’980 Stk. (60 %) 4’775 Stk. (56 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 4’462 Stk. (52 %) 4’964 Stk. (60 %) - 

BA Einzelbäume* 402 Stk. 523 Stk. 432 Stk. 

   (+121 Stk.) (+30 Stk.) 

 davon QII nach DZV (in %) nicht möglich nicht möglich nicht möglich 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 253 Stk. (63 %) 395 Stk. (76 %) - 

TO Trockenmauern 0.00 ha 0.10 ha 0.05 ha 

   (+0.10 ha) (+0.05 ha) 

WT Wassergraben, Tümpel, Teiche/ 0.00 ha 1.24 ha 0.05 ha 

RS Ruderalflächen, Steinhaufen, -wälle  (+1.24 ha) (+0.05 ha) 

O1 Kiebitzfreundliche Flächen 0.00 ha 2.80 ha 0.05 ha 

   (+2.80 ha) (+0.05 ha) 

BFF Total inkl. Bäume* 385.32 ha 400.94 ha 387.77 ha 

   (+15.62 ha) (+2.45 ha) 

 davon QII nach DZV (in %) 263.29 ha 286.15 ha (71 %) 273.66 ha (71 %) 

 davon Vernetzung nach DZV (in %) 299.43 (78 %) 337.06 ha (84 %) - 

* 1 Baum = 1 Are       Angestrebte Veränderung übertroffen       Angestrebte Veränderung noch nicht erreicht 
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Extensiv genutzte Wiesen (EW) und wenig intensiv genutzte Wiesen (WI) 

Die EW und WI haben um 6.73 Hektaren zugenommen. Der Zielwert ist somit erfreulicher-

weise deutlich übertroffen. Der QII-Anteil ist ebenfalls um 9.3 Hektaren gestiegen und liegt 

deutlich über dem Zielwert. 

Extensiv genutzte Weiden (MW) 

Die MW haben um 1.78 Hektaren abgenommen. Die angestrebte Zunahme wird somit noch 

nicht erreicht. Diverse MW wurden in ST umgewandelt. Diese kompensieren die fehlenden 

MW deutlich. Der QII-Anteil liegt über dem angestrebten Zielwert und ist um 2.42 ha gestie-

gen.  

Streueflächen (ST) 

Die ST haben um 2.58 Hektaren zugenommen. Der Zielwert ist somit erfreulicherweise deut-

lich übertroffen. Der QII-Anteil ist ebenfalls um mehr als 3 Hektaren gestiegen. 

Hecken, Feld- und Ufergehölze mit Krautsaum (HF) 

Die HF haben um 1.24 Hektaren zugenommen. Die angestrebte Zunahme wird damit deutlich 

übertroffen. Auch der QII-Anteil konnte um erfreuliche 2.46 Hektaren gesteigert werden und 

liegt damit über dem Zielwert.  

Rebflächen mit natürlicher Artenvielfalt (RA) 

Die RA haben um 3.60 Hektaren zugenommen und übersteigen erfreulicherweise den Zielwert 

deutlich. Der QII-Anteil hat um 0.25 Hektaren abgenommen und liegt unter dem Zielwert. 

Hochstamm-Feldobstbäume (HB, NB)  

Die Hochstamm-Feldobstbäume haben trotz Pflanzung von über 1'300 Hochstamm-Feldobst-

bäumen in den letzten 8 Jahren um 210 Stück abgenommen. Dadurch wird der Zielwert noch 

nicht erreicht. Erfreulicherweise wurde der QII-Anteil um 533 Stück erhöht und somit der Ziel-

wert weit übertroffen. 

Einzelbäume (BA)  

Die BA haben um erfreuliche 121 Stück zugenommen. Der Zielwert wird deutlich übertroffen. 

Trockenmauern (TO) 

Die angemeldeten Trockenmauern konnten um 0.10 Hektaren gesteigert werden.  

Wassergraben, Tümpel, Teiche/Ruderalflächen, Steinhaufen, -wälle (WT, RS) 

Die angemeldeten Wassergräben, Tümpel, Teiche, Ruderalflächen, Steinhaufen und Steinwälle 

konnten um 1.24 Hektaren gesteigert werden. 

Kiebitzfreundliche Flächen (O1) 

Die Kiebitzfreundlichen Flächen konnten erfreulicherweise um 2.80 Hektaren gesteigert wer-

den. 
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Abb. 4 Anteile der verschiedenen BFF im Jahr 2023 

 

3.4.2 Gesamte BFF und Vernetzung 

Inkl. den Hochstamm-Feldobstbäumen und Einzelbäumen, Trockenmauern sowie Wassergrä-

ben, Tümpel und Teiche und den Kiebitzfreundlichen Flächen, welche beitragsberechtigt sind 

als BFF, werden aktuell im Projektgebiet hohe 401 Hektaren als BFF bewirtschaftet. Dies 

macht insgesamt einen Anteil von knapp 22 % der LN aus. 

Tab. 6 Mindestanforderungen des Bundes an die 3. Vertragsperiode (in Hektaren) 

 TZ HZ BZ I BZ II 

LN 242.77 349.53 903.06 301.24 

Mindestanteil BFF (12 % der LN) 29.13 41.94 108.37 36.15 

Vorhandene Biodiversitätsförderflächen (BFF) 92.45 67.17 169.37 71.95 

Mindestanteil ökologisch wertvolle BFF*  
(6 % der LN inkl. Bäume**) 14.57 20.97 54.18 18.07 

Vorhandene ökologisch wertvolle BFF* inkl. Bäume** 83.51 52.66 138.40 68.86 

Anforderung Erreicht Erreicht Erreicht Erreicht 

* Ökologisch wertvolle BFF sind alle vernetzten BFF und BFF mit QII, welche nicht vernetzt sind, sowie Bunt- bzw. Rotationsbrachen, 

Ackerschonstreifen bzw. Saum auf Ackerfläche  

** 1 Baum = 1 Are 

Abb. 5 Entwicklung der LN, der QI, der QII sowie der Vernetzung im Vergleich von 2016 und 2023 

 

Aufgrund vermehrter Bautätigkeit, Neuvermessung und Waldvermessung kam es in den 

letzten Jahren zu einer starken Abnahme der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
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3.4.3 Wirkungsziele 

Die Wirkungsziele (vgl. Startbericht vom Juli 2017, Kapitel 3.4.4) wurden nicht umfassend 

überprüft. Einige Ziel- und Leitarten werden im Projektperimeter regelmässig beobachtet und 

festgestellt. Die Bevölkerung und die Bewirtschaftenden können die Ziel- und Leitarten somit 

regelmässig wahrnehmen. Ausserdem dienten die Verbreitungskarten der info fauna, die 

Daten der Schweizerischen Vogelwarte sowie eigene Feldaufnahmen der Überprüfung der 

Wirkungsziele. 

Tab. 7 Übersicht über die Wirkungsziele in der 3. Vertragsperiode 

Wirkungsziel Beobachtungen 

W1 
Der Gartenrotschwanz kann seinen Bestand hal-
ten und bleibt eine gesicherte Art im Projektge-
biet. 

Der Gartenrotschwanz kann gemäss lokalen 
Vogelschutzvereinen nur sehr selten beo-
bachtet werden (2020). Bei Peterschwändi 
konnte im Jahr 2022 ein singendes Männ-

chen beobachtet werden. 

W2 
Der Kiebitz kann im Naturschutzgebiet Frauen-
winkel weiterhin beobachtet werden. 

In den letzten Jahren konnten jeweils zwi-
schen ca. 5 und 30 Brutpaare im Frauenwin-
kel gezählt werden (gemäss Stiftung Frauen-
winkel, 2023). 

W3 
Die Gelbbauchunke kann ihren Bestand auf wei-
tere Tümpel des Amphibienprojekts und entlang 
der Amphibienkorridore ausbreiten. 

Es gibt diverse Nachweise der Gelbbauch-
unke; auch in den neu erstellten Teichen. 

W4 
Die Ringelnatter kann regelmässiger beim Son-
nenbaden beobachtet werden. 

Die Ringelnatter konnte im Jahr 2017 in 
Freienbach beobachtet werden (info fauna, 
Stand 2024). 

W5 

Der Lungenenzian-Ameisenbläuling kann in den 
Streueflächen mit Lungenenzianvorkommen wei-

terhin beobachtet werden. 

Der Lungenenzian-Ameisenbläuling konnte 
im Jahr 2021 in Freienbach und im Jahr 2022 
in Feusisberg beobachtet werden (info 
fauna). Im Gebiet Itlimoos konnten Eiabla-
gen am Schwalbenschwanz-Enzian nachge-
wiesen werden (Vernetzungsgruppe, 2023). 

W6 
Der Skabiosenscheckenfalter kann in den Streue-
wiesen und extensiv genutzten Weiden weiterhin 

beobachtet werden. 

Der Skabionsenscheckenfalter konnte im Jahr 
2020 in Wollerau und im Jahr 2022 in Feusis-
berg beobachtet werden (info fauna, Stand 

2024). 

W7 
Die Sumpfschrecke kommt in den Feuchtgebie-
ten des Projektes weiterhin vor. 

Die Sumpfschrecke konnte im Jahr 2021 in 
Freienbach beobachtet werden (info fauna, 

Stand 2024). 

W8 
Der Feldhase kann regelmässiger beobachtet 

werden. 

Beobachtungen wurden in den Gebieten  
Etzel, Meinradsweidli, Sihl, Schwändi,  
Ragenau, Ronen durch Landwirte und die 
Wildhüter gemacht. 

W9 
Der Grünspecht kann weiterhin beobachtet wer-
den und die typischen Rufe werden regelmässig 
wahrgenommen. 

Der Grünspecht konnte gemäss lokalen Vo-
gelschutzvereinen im 2020 vereinzelt beo-
bachtet werden und kann von der Vernet-
zungsgruppe regelmässig beobachtet wer-

den. 
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Wirkungsziel Beobachtungen 

W10 
Der Gartenbaumläufer kann weiterhin beobach-
tet werden und nimmt die Nistkästen an den Ein-

zelbäumen als Bruthöhle an. 

Der Gartenbaumläufer kann gemäss den lo-
kalen Vogelschutzvereinen im 2020 nur sehr 
selten beobachtet werden. Meldungen und 
Beobachtungen von der Bevölkerung und 
suisseplan wurden in den Jahren 2020, 2021 
und 2022 in den Gebieten am Sarenbach, 
beim Weiherchen, in der Schwerzi, im Gebiet 
Vorderstoss und an der Breitenstrasse/Leut-
schen gemacht. Bei der Nisthilfenkontrollen 
konnten erfreulicherweise im Jahr 2022  
4 Nisthilfen mit Nestlingen und 1 Nisthilfe 
mit Eiern beobachtet werden. Im Jahr 2024 
wurden ebenfalls 4 Nisthilfen mit Nestlingen 
und 3 Nisthilfen mit Eiern beobachtet. 

W11 
Die Erdkröte kann ihren Bestand auf weitere 
Tümpel des Amphibienprojekts und entlang der 
Amphibienkorridore ausbreiten. 

Es gibt diverse Nachweise von Erdkröten in 
den neu erstellten Teichen. Beim Amphibien-
Monitoring 2018 im Frauenwinkel konnte die 
Erdkröte ebenfalls nachgewiesen werden 

(Stiftung Frauenwinkel). 

W12 
Die Waldeidechse kann regelmässig in der Nähe 

von Kleinstrukturen beobachtet werden. 

Die Waldeidechse kann in den höheren La-
gen in den Moorgebieten nachgewiesen wer-

den. 

W13 
Der Schachbrettfalter kann weiterhin beobachtet 

werden. 

Der Falter kann regelmässig beobachtet wer-
den, sogar auf dem Doppelkreisel in Schin-

dellegi. 

3.4.4 Umsetzungsziele 

Im Startbericht der 3. Vertragsperiode 2017-2024 des VP Höfe wurden umfassende Umset-

zungsziele zugunsten der Ziel- und Leitarten formuliert. Sie betreffen die Bewirtschaftungsart 

und die Lage der BFF sowie verschiedene Massnahmen, welche der Aufwertung der Lebens-

räume von Ziel- und Leitarten dienen.  

Tab. 8 Übersicht über die Umsetzungsziele zugunsten der Ziel- und Leitarten  

Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U1 

Die Landwirte und Landwirtinnen 
werden mit einem Informations-
blatt zur Zielart Gartenrot-
schwanz und zur nötigen Nistkas-
tenpflege informiert. Die stich-
probenartige Nistkastenkontrolle 
aus der zweiten Vertragsperiode 
wird in der dritten Vertragsperi-
ode weitergeführt und dokumen-
tiert.   

Erreicht 

Das Infoblatt zur Nistkastenpflege und zur 
Zielart Gartenrotschwanz wurde mit dem Einla-
dungsschreiben zur GV 2024 abgegeben. Ins-

gesamt wurden 40 neue Nistkästen bestellt. 

Bei der Nistkastenkontrollen wurden rund 300 
Nistkästen überprüft. Dreiviertel der Nester 
waren besetzt. Jedoch konnte kein Nachweis 
des Gartenrotschwanzes gemacht werden. 

U2 

Es findet ein weiterer Pflege-
schnitt-Kurs für Hochstamm- 
Feldobstbäume statt. Ausserdem 
wird der attraktivste Hochstamm-
baum gesucht indem das 
schönste Foto eines Hochstamm-

Feldobstbaumes gekürt wird. 

Erreicht 

Die Baumschnitthilfe wurde in zwei Wintern 
von insgesamt 15 Landwirten in Anspruch ge-
nommen. Das Baumschnitthilfeblatt wurde 
2019 angepasst und auf die Webseite gestellt, 
damit mehr Baumwärter ihre Hilfe anbieten 
können. 2022 erhielten die Baumwärter eine 
Liste mit den neuen HB-Pflanzungen. 
Ausserdem wurden am Infoabend die schöns-
ten Fotos für den Wettbewerb „Attraktivster 
Hochstammobstbaum gesucht“ prämiert. Die 
Preisverleihung fand am 25. Juni 2017 an der 
Füürwehrchilbi in Pfäffikon statt. Dazu wurde 
eine Medienmitteilung „Wo stehen die schöns-
ten Hochstamm-Obstbäume?“ verfasst und pu-

bliziert. 
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Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U3 

Es finden jährlich Baumbestellak-
tionen für Hochstamm-Feldobst-

bäume statt. 
Erreicht 

Zur Förderung von Hochstamm-Feldobstbäu-
men und Einzelbäumen wurden in den letzten 
7 Jahren Baumbestellaktionen durchgeführt. 
Im Rahmen dieser Aktionen wurden insgesamt 
1'385 Hochstamm-Obstbäume und 63 Einzel-
bäume bestellt. 

U4 

Das Mostprojekt „Saft aus der 
Region“ wird weitergeführt. Es 
werden Produkte für die Öffent-
lichkeit erstellt (wie z. B. Tisch-
sets und Flyer) sowie an Schulen 
Mostausschank-Tage (Höfner 

Pausenmost) angeboten. 

Erreicht 

Das Apfelsaftprojekt hat zum Ziel, den Wert des 
Obstes und der Bäume zu erhalten und ein typi-
sches landwirtschaftliches Produkt zu vermarkten. 
Von 2017 bis 2023 wurde jeden Herbst an einer 
Schule pro Gemeinde ein Süssmostausschank 
durchgeführt. Auch im Jahr 2024 soll erneut ein 
Ausschank stattfinden. 

Am Infoabend vom 12. Juni 2019 für alle kommu-
nalen Umweltkommissionen und den Bezirk Höfe 
wurde ein Most-Bestellblatt für die Verwaltungen 

abgegeben. 

In verschiedenen Restaurants und Verkaufslokalen 
können Gäste den Höfner Süssmost bestellen. 
Tischsets und Plakate machen auf den Höfner 
Süssmost aufmerksam. 

U5 

Das Anlegen eines Göttibaumgar-
tens im Projektperimeter wird 
geprüft und bei Einverständnis 
der Eigentümerin allenfalls um-

gesetzt. 

Erreicht 

Auf dem Hof Züger an der Etzelstrasse wurde 
ein Göttibaumgarten erstellt. Im Jahr 2019 
wurden 20 Bäume gepflanzt sowie eine Infota-
fel erstellt. Mit einer Medienmitteilung wurde 
die Bevölkerung auf das Projekt aufmerksam 
gemacht. Am 31. Oktober 2019 fand ein Götti-
baum-Apéro auf dem Hof statt.  

Am Infoabend vom 12. Juni 2019 wurden alle 
kommunalen Umweltkommissionen und der 
Bezirk Höfe über das Projekt informiert. 

U6 

Das Baumreihenprojekt wird wei-
tergeführt um die historischen, 
kulturellen und ästhetischen 
Landschaftselemente weiter för-
dern zu können. An verschiede-
nen Hofzufahrten und landschaft-
lich prägenden Stellen werden 
Baumreihen gepflanzt. Insgesamt 
werden als Ziel 150 m ange-
strebt. 

Erreicht 

Durch die Pflanzung von Baumreihen wird die 
Höfner Landschaft aktiv gestaltet und aufge-
wertet. Dazu wurden im Jahr 2019 im Brunnis-
boden eine Baumreihe von 10 Bäumen und der 
Hochstamm-Obstgarten mit 18 Bäumen er-
gänzt. Zudem wurden im Frühling 2021 ent-
lang der H8 insgesamt 18 Einzelbäume und 
800 Heckensträucher gepflanzt. Im Jahr 2023 
wurden insgesamt weitere 28 Hochstamm-Fel-
dobstbäume ebenfalls entlang der H8 ge-

pflanzt.  

U7 
An prägenden Orten werden 30 
weitere Einzelbäume gepflanzt 

und / oder angemeldet. 
Erreicht 

Insgesamt wurden 113 Einzelbäume neu ange-
meldet und eine Eiche auf dem Drumlin in 

Feusisberg neu gepflanzt. 

U8 

Störungen während der Brutzeit 
des Kiebitzes (März bis Juni) sind 
zu vermeiden. Der Frühschnitt 
gegen Landverschilfung im Frau-
enwinkel ist nicht vor dem 1. Juli 
durchzuführen. Die Landwirte 
und Landwirtinnen werden zur 
neuen Zielart informiert (Infor-
mationsblatt), zugleich werden 
die Aufwertungsmassnahmen 
kommuniziert. 

Erreicht 

Die Bewirtschafter im Frauenwinkel vermeiden 
Störungen während der Brutzeit des Kiebitzes. 
Die Stiftung Frauenwinkel informierte die Be-
wirtschafter im Gebiet und bezieht sie aktiv in 
die Umsetzung der Massnahmen mit ein. Eben-
falls wurden Aufwertungsmassnahmen durch 
die Stiftung realisiert. 
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Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U9 

Der wandernde Rückzugsstreifen 
oder, wenn nötig die Bekämp-
fung von Adlerfarn und Land-
schilf wird auf den vernetzten 

Streueflächen angewendet. 

Erreicht 

Auf den meisten vernetzten Streueflächen wird 
ein wandernder Rückzugsstreifen stehengelas-
sen. Wo nötig, werden Adlerfarn und Land-
schilf bekämpft. Am 13. Juni 2018 fand ein In-
foabend zum Thema Adlerfarnbekämpfung 
statt. Es wurden mehrere Ausreissaktionen zur 
Adlerfarnbekämpfung durchgeführt. Im Juni 
2020 wurde auf der Parzelle 1115 Feusisberg 
eine Adlerfarnbekämpfung durch die Vernet-
zungsgruppe durchgeführt, wobei ca. 16'200 
Stück ausgerissen wurden. Zusätzlich wurden 
in Zusammenarbeit der Asylstelle Höfe in der 
Rohnen über 30 Aren Streuflächen von Adler-
farn befreit. Im Jahr 2022 fand zudem eine 
Adlerfarnbekämpfung in der Riedweid mit Inte-
ressierten aus der Bevölkerung statt. 

Im Juli 2023 wurden die ehemals mit Adlerfarn 
bewachsenen Flächen kontrolliert. Die Erfolgs-
quote ist insgesamt gut. Die Unterschiede auf 

den einzelnen Flächen sind jedoch gross. 

Die Arbeitsgruppe wird weiterhin Ausreissakti-
onen durchführen, allenfalls auch mit Schul-

klassen der Oberstufe. 

U10 

In den Gebieten Langacher und 
Blattenweid wird 2023 die Wir-
kung der wandernden Rückzugs-
streifen anhand einer Bestands-
aufnahme des Lungenenzian-
Ameisenbläulings analysiert. Es 
wird angenommen, dass sich das 
ANJF bei den anfallenden Kosten 

dieser Erfolgskontrolle beteiligt.   

Erreicht 

Im Herbst 2019 wurde eine Bestandesauf-
nahme des Lungenenzian-Ameisenbläulings 
durchgeführt, um die Wirkung des Rückzugs-
streifens in den Gebieten Langacher und Blat-
tenweid zu analysieren. Der Lungenenzian ist 

nach wie vor in erfreulicher Anzahl vorhanden. 

Anhand der Eiablage konnte der Lungenen-
zian-Ameisenbläuling auch im August 2023 
wieder nachgewiesen werden. 

U11 

Die durch das Amphibienprojekt 
in der zweiten Vertragsperiode 
erstellten Gewässer, werden ge-
pflegt und offengehalten. Es wird 
eine weitere Erfolgskontrolle 
(analog 2015) durchgeführt. 
Dadurch kann das Vorkommen 
der Gelbbauchunke sowie der 
Erdkröte gegebenenfalls kontrol-
liert werden. 

Erreicht 

In den Jahren 2018 und 2022 wurden zwei 
weitere einfache Erfolgskontrollen analog zur 

Kontrolle im Jahr 2015 durchgeführt. 

Eine umfassende Erfolgskontrolle aller Teiche 
des Amphibienprojekts I+II wurde im Sommer 
2023 durch suisseplan durchgeführt. 

Die im Rahmen des Amphibienprojekts I+II er-
stellten Gewässer werden grossmehrheitlich 
gepflegt und offengehalten. 

Offen ist noch die Umsetzung des Amphibien-

projekts III. 

U12 

Es werden 6 neue Teiche in den 
Amphibienkorridoren und bei vor-
handener Zustimmung erstellt, 
sofern 3 davon in Naturschutzge-
bieten gebaut werden dürfen. 
Allfällige Standorte von Teichen 
in Naturschutzgebieten sind vor-
gängig mit der Abteilung Natur- 
und Landschaftsschutz abzuspre-

chen. 

Erreicht 

Es wurden 21 neue Teiche an 16 Standorten 
erstellt und 15 Aufwertungsmassnahmen bei 
bestehenden Teichen durchgeführt. Eine Er-
folgs- und Wirkungskontrolle wurde im Jahr 
2022 durchgeführt. Offen ist noch die Umset-

zung des Amphibienprojekts III (2024/2025). 

U13 

20 neue Kleinstrukturen (Asthau-
fen, Steinhaufen oder Tristen) 
werden in der Nähe der bekann-
ten Laichgewässer der Erdkröte 
im Bereich der Sihl angelegt. 
Tristen-Standorte innerhalb von 
Biotopen von nationaler Bedeu-
tung sind vorgängig mit der Ab-
teilung Natur- und Landschafts-

schutz abzusprechen. 

Erreicht 

Unter 4 Freileitungsmasten (839, Feusisberg; 
841, Feusisberg; 973, Feusisberg) wurden ver-
schiedene Kleinstrukturen anlegt. Dabei wur-
den Kleinstrukturen wie Asthaufen, Sandlinsen, 

Steinhaufen oder Totholz/Wurzelstock erstellt. 

Im November 2024 findet eine Infoveranstal-
tung zum Thema Kleinstrukturen unterhalb 

Freileitungsmasten statt. 

Im gesamten Perimeter existieren deutlich 
mehr als 20 Kleinstrukturen. 
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Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U14 

Ein Feldhasenprojekt wird erar-
beitet und lanciert und in den 
Gebieten Etzel, Sihl, Schwändi 
und Ragenau umgesetzt. Die 
Landwirte und Landwirtinnen 
werden an einem Infoabend und 
mittels Infoblatt über den Feld-
hasen und dessen Ansprüche In-
formiert. In den genannten Ge-
bieten sollen HF und aufgewer-
tete Waldränder vermehrt geför-
dert werden. 

Erreicht 

Am 19. November 2019 fand ein Infoabend 
zum Thema Feldhase statt. Die Landwirte und 
Landwirtinnen wurden im Juli 2020 mit einem 
Informationsschreiben über den Projektstart 
informiert. Für 11 ausgewählte Betriebe wur-
den betriebsspezifische Aufwertungsmöglich-
keiten erarbeitet. Mit 10 interessierten Land-
wirten und Landwirtinnen wurde anschliessend 
ein Beratungsgespräch geführt. Im August 
2021 wurde im Höfner Volksblatt über das Pro-
jekt berichtet. Am 7. September besuchte eine 
Delegation vom FLS zusammen mit dem Präsi-
denten des VP und suisseplan das Projektge-
biet. Im Herbst 2021 wurden weitere 10 inte-
ressierte Landwirte und Landwirtinnen bera-
ten. Im Herbst 2022 fand ein weiterer Info-
abend für die Landwirte und Landwirtinnen 
statt. Im Jahr 2023 wurden die restlichen Be-
ratungsgespräche mit interessierten Landwir-
ten und Landwirtinnen durchgeführt. Das Pro-
jekt wird von der AKS, FLS und AWN finanziell 
unterstützt. Verschiedene Massnahmen zu-
gunsten des Feldhasens konnten bereits umge-
setzt werden. Im Jahr 2024 werden weitere 
Massnahmen umgesetzt und das Projekt abge-

schlossen. 

U15 

Das Heckenprojekt II wird durch-
geführt. Hecken für Aufwertun-
gen werden evaluiert und bei 
Eignung und Interesse des Be-
wirtschafters aufgewertet. Total 
sollen 200 m aufgewertet wer-
den. 

Erreicht 

Innerhalb des Wildtierkorridors (Zulaufstrecke 
Süd Wildtierbrücke) wurden Hecken mit Kraut-
saum gepflanzt. Eine Pflanzung inkl. Kraut-
saum-Einsaat (5 a) und eine Neophyten-Be-
kämpfung fand auch im Frauenwinkel statt. 
Auch in Feusisberg und Pfäffikon wurden He-
cken gepflanzt. 

Bei den durchgeführten Wildsträucher-Be-
stellaktionen (2017-2023) wurden insgesamt 

ca. 7’337 Sträucher bestellt. 

Für das Jahr 2024 ist eine weitere Wildsträu-
cher-Bestellaktion geplant. 

U16 

In Zusammenarbeit mit Schul-
klassen wird im Raum Enzenau 
ein Ameisenhaufenprojekt zu-
gunsten des Grünspechts gestar-
tet. Die Ameisenhaufen werden 
eingezäunt, um vor Eingriffen 
und Zerstörungen durch den 
Menschen besser geschützt zu 
sein. Die Bevölkerung wird mit-
tels Informationstafel über die 
emsigen Tiere informiert. Mit 
Hilfe von Waldrandaufwertungen 
wird versucht genügend Lichtein-
fall zu erreichen. 

Teilweise 
erreicht 

Ein Infoblatt zum Thema „Ameisenhau-
fen/Grünspecht“ wurde erstellt und im Dezem-
ber 2019 an alle Bewirtschaftenden des Bezirks 
sowie an die Förster Ruedi Müller und Pirmin 
Schuler verschickt. 

U17 

Die Landwirte und Landwirtinnen 
werden mittels Informationsblatt 
über die Bedeutung von alt- bzw. 
totholzreichen Bäumen für den 
Grünspecht informiert. 

Noch nicht 
erreicht 

Ein Infoblatt zum Thema alt- und totholzreiche 
Bäume wird im Jahr 2025 erstellt werden und 
an die Landwirte und Landwirtinnen verteilt 

werden. 
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Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U18 

In Zusammenarbeit mit dem 
Forst werden in 8 Jahren 800 m 
Waldränder (gemäss den im Soll-
Plan ausgeschiedenen Waldrän-
dern mit hohem Aufwertungspo-
tential) aufgewertet und mit 
Krautsaum bewirtschaftet. 

Erreicht 

In den Jahren 2017, 2018, 2019, 2020 und 
2023 wurden insgesamt 1'940 m Waldränder 

ökologisch aufgewertet. 

Am Bauernlehrpfad hat das VP am Standort 
der Waldrandaufwertung Enzenau eine neue 
Infotafel aufgestellt. 

Gemäss dem Schreiben des Revierförsters vom 
6. Juli 2021 werden die Kosten für die Wald-
randaufwertungen neu aus der Biodiversitäts-

kasse Wald des Kantons bezahlt. 

U19 
Bis in 8 Jahren werden 10 EW 
ohne Qualitätsstufe II mit Strei-

feneinsaaten aufgewertet. 
Erreicht 

Insgesamt wurden 20 EW ohne Qualitätsstufe 
II (insgesamt 5.5 ha) mit Streifeneinsaaten 
aufgewertet.  

Zusätzlich wurde ein Infoabend am 13. Juni 
2018 zur Blumenwieseneinsaat für alle kom-
munalen Umweltkommissionen und den Bezirk 
Höfe durchgeführt. 

Im Rahmen der Blumenwieseneinsaaten wur-
den 15 Infotafeln Blumenwiese (A3) erstellt 
und übergeben. Zukünftig wird bei allen Wie-
sen, die durch eine Blumenwiesenansaat des 
VP aufgewertet werden, eine Infotafel aufge-
stellt. 

Im April 2020 informierte das Höfner Volks-
blatt mit einem Zeitungsartikel über das 

Thema Blumenwiesenansaat. 

U20 

Den Bewirtschaftenden wird der 
Flyer zum Thema „Rehkitze vor 
Mäheingriffen schützen“ abgege-
ben und an einer Veranstaltung 
erläutert. 

Erreicht 

Ein Infoblatt zum Thema „Rehkitze vor Mäh-
eingriffen schützen“ wurde im Jahr 2020 vom 
Kanton an die Landwirte und Landwirtinnen 
verteilt. 

U21 

Das Aufwertungsprojekt Wildtier-
korridor wird – mit Einverständ-
nis der Bewirtschafter – umge-
setzt. In der Umgebung werden 
vermehrt BFF angestrebt. Die EW 
mit QI werden eingesät und 
mind. eine weitere Hecke mit 

Krautsaum wird angemeldet. 

Erreicht 

Innerhalb des Wildtierkorridors (Zulaufstrecke 
Süd Wildtierbrücke) wurden Hecken gepflanzt 
und Waldränder aufgewertet. 

Am 7. Juni 2017 fand ein Infoabend für alle 
kommunalen Umweltkommissionen und den 
Bezirk Höfe zum Thema Aufwertungsprojekt 

Wildtierüberführung statt. 

Der Kanton SZ hat die Kooperation Wollerau 
ab Herbst 2023 mit dem Unterhalt und der 

Pflege der Wildtierüberführung beauftragt. 

U22 

In Zusammenarbeit mit Schul-
klassen werden 50 Wildbienenho-
tels erstellt und im ganzen Pro-
jektperimeter aufgehängt. 

Erreicht 

5 Schulklassen aus Wollerau haben im Jahr 
2019 Wildbienennisthilfen gebastelt und er-
folgreich aufgehängt. 

U23 

Für die Bevölkerung wird 2017 
ein Flyer zum Vernetzungsprojekt 
erstellt und zum Start über die 
dritte Vernetzungsperiode infor-
miert. 

Erreicht 

Für die Bevölkerung wurde eine Broschüre zum 
Vernetzungsprojekt mit Infos zum Start der 3. 
Vertragsperiode erstellt. Die Broschüre wurde 
im April 2018 an alle Haushalte im Bezirk Höfe 
verschickt. 

U24 

Pro Jahr findet eine Öffentlich-
keitsaktion für die Bevölkerung 
und die Interessierten des VPs 

statt. 

Erreicht 
Das VP Höfe ist regelmässig in der Öffentlich-
keit. 
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Umsetzungsziel Stand Bemerkung 

U25 

Die bestehende Webseite wird 
regelmässig betreut. Erstellte 
Flyer, Infoblätter und Zeitungsar-
tikel werden weiterhin auf der 
Webseite präsentiert. 

Erreicht 

Die bestehende Webseite wird regelmässig be-
treut und wurde im Sommer 2018 vollständig 
überarbeitet. Diverse Infoblätter, Bestellaktio-
nen und weitere Umsetzungen des Vernet-
zungsprojektes sind aufgeschaltet. Der geneh-
migte Zwischenbericht 2017-2024 ist ebenfalls 

auf der Webseite aufgeschaltet. 

U26 
Alle vernetzten BFF gelten als 
ökologisch wertvoll. 

Erreicht 
Alle vernetzten BFF gelten als ökologisch wert-
voll. 

U27 

In allen Trittsteinkorridoren wer-
den bis 2024 neue BFF angemel-

det. 

Teilweise 
erreicht 

Die Trittsteinkorridore (TSK) wurden in den 
Jahren 2019, 2020, 2022 und 2023 überprüft. 

In 4 von 7 TSK wurden neue Biodiversitätsför-
derflächen angelegt; offen sind noch II, V, VII. 

 
 

3.5 Amphibienprojekt I – III 

Das Amphibienprojekt I, II und III leistet einen konkreten und wertvollen Beitrag zur Förde-

rung gefährdeter Amphibien im Kanton Schwyz. 

Die drei Projekte verfolgt folgende spezifische Ziele:  

• Förderung der im Bezirk vorkommenden Amphibienarten insbesondere der Gelb-

bauchunke und Erdkröte 

• Vernetzung der bestehenden Laichgewässer durch gezieltes Anlegen von weiteren 

Teichstandorten 

• Aufwerten von bestehenden Teichen und Weihern 

• Sensibilisierung der Bevölkerung 

• Die Anliegen der Amphibien bei den Landwirten bekannt machen 

Die Amphibienprojekte I und II wurden bereits erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt wurden 

44 neue Amphibienlaichgewässer realisiert und 17 Pflege- und Aufwertungsmassnahmen um-

gesetzt. In den Jahren 2015, 2021 und 2023 wurden jeweils Erfolgskontrollen durchgeführt.   

Im Jahr 2023 wurde der NFA-Antrag für das Amphibienprojekt III beim Amt für Wald und Na-

tur eingereicht. Im Rahmen dieses Projektes sollen ca. 10 weitere Gewässer erstellt werden 

sowie ca. 15 Aufwertungen an bestehenden Teichen und Weihern durchgeführt werden. 

Abb. 6 Neu erstellte Amphibienlaichgewässer in Freienbach 
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3.6 Feldhasenprojekt 2020-2024 

Der Feldhase gilt als Leitart des VP Höfe und soll mit gezielten Massnahmen aktiv gefördert 

werden. Dazu lancierte das VP Höfe ein engagiertes Feldhasenprojekt. Die freiwillige Umset-

zung soll in enger Zusammenarbeit mit den lokalen Landwirten erfolgen. Dazu wurden die 

Landwirte an einem Infoabend über den Feldhasen, die Bestandesentwicklung, Lebens-

raumansprüche und Fördermassnahmen informiert. Anschliessend wurde ein Projektbeschrieb 

zu Fördergebiet, Grobzielen und Fördermassnahmen erstellt. 

 

Das Projekt verfolgt folgende Grobziele:  

• Durch die Schaffung von geeigneten Strukturen findet die Leitart Feldhase wieder ge-

eignetere Lebensräume. 

• Durch eine hasenfreundliche Bewirtschaftung werden die Bedingungen für die Auf-

zucht der Jungen verbessert. 

• Der Austausch zwischen bestehenden Populationen wird verbessert. 

• Die Landwirte werden für geeignete Aufwertungsmassnahmen sensibilisiert und ent-

schädigt.  

• Der Feldhase kann wieder vermehrt von Landwirten und der Bevölkerung beobachtet 

werden.  

• Neben dem Feldhasen profitieren weitere einheimische Arten von den Aufwertungen. 

• Die Attraktivität der Höfner Landschaft für Erholungssuchende soll mit der Steigerung 

der Strukturvielfalt erhöht werden. 

• Die Bevölkerung wird über das Projekt informiert. 

Insgesamt wurden von den 86 Betrieben innerhalb des Projektperimeters 37 Landwirte vor 

Ort beraten. In den durchgeführten Beratungsgesprächen wurden insgesamt 75 Massnahmen 

zugesagt. Davon wurden insgesamt 57 Massnahme bereits umgesetzt. Im Jahr 2024 sollen die 

restlichen 18 Massnahmen noch umgesetzt werden.  

Am meisten umgesetzt wurden die Massnahmen Waldrandaufwertung und die Neuanmeldung 

von Biodiversitätsförderflächen einerseits als Krautsaum entlang von Waldrändern oder als ex-

tensiv Wiese. Vereinzelt wurden aber auch Hecken aufgewertet oder neu gepflanzt sowie Blu-

menwieseneinsaaten durchgeführt. 

Abb. 7 Neu angelegte Hecken und neu angemeldete Krautsäume entlang von Hecken dienen als Vernetzungsstrukturen 
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Abb. 8 Zeitungsartikel zur Adlerfarnbekämpfung, erschienen im Höfner Volksblatt am 20. Juni 2018 
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Abb. 9 Zeitungsartikel zum Projekt «Göttibaum-Obstgarten», erschienen im Höfner Volksblatt am 29. November 2018 
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Abb. 10 Zeitungsartikel zum Baumreihenprojekt entlang der H8, erschienen im Höfner Volksblatt am 8. April 2021 

 

3.6.1 Weitere Aufwertungsmassnahmen in der Landschaft 

Neben den oben genannten Massnahmen zur Erreichung der Umsetzungsziele wurden fol-

gende weitere Projekte und Aktionen durchgeführt:  

• 2017 wurden eine Infoveranstaltung über das Vernetzungsprojekt sowie Einzelgesprä-

che mit den Landwirten und Landwirtinnen durchgeführt. 

• Diverse Landwirte/Landwirtinnen wurden bei der Anmeldung von BFF anlässlich der 

Strukturdatenerhebung beraten. 

• Eine Weihnachtsaktion Patenschaft für den Gartenbaumläufer wurde durchgeführt. Es 

wurden 88 Patenschaften gezeichnet. 

• Zwei umfassende Aufwertungsprojekte beim Hof Züger und Pferde- und Gutshof 

Aventia begleitet 

• Zauneidechsen-Projekt mit diversen Aufwertungsmassnahmen 

 

Der Projektperimeter des VPs ist zugleich der Perimeter des Landschaftsentwicklungskonzepts 

(LEK Höfe). Die verschiedenen Berührungspunkte in der Planung und in der Landschaft wer-

den durch alle Beteiligten durchaus positiv wahrgenommen und umgesetzt. Besonders wert-

volle und prägende Landschaftselemente werden in Zusammenarbeit mit dem Bezirk Höfe ak-

tiv und erfreulich gefördert. 
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3.6.2 Auflagen gemäss Genehmigungsschreiben  

Im Genehmigungsschreiben zum Startbericht der 3. Vertragsperiode und Rückmeldung zum 

Zwischenbericht 2020 wurden folgende Auflagen definiert. 

 Beschrieb Stand Bemerkung 

A1 

Tristen-Standorte innerhalb von Bioto-
pen von nationaler Bedeutung und all-
fällige Standorte von Teichen in Natur-
schutzgebieten mit dem AWN Fachbe-

reich Natur und Landschaft absprechen 

Erreicht 
Die Teiche werden im Rahmen der 
Baubewilligung geprüft. 

A2 

Die Besetzung der Nistkästen durch die 
Zielart Gartenrotschwanz ist von Inte-

resse. 
Erreicht 

Im Winter 2022/2023 wurden durch 
den Vogelschutzverein insgesamt 325 
Nisthilfen kontrolliert. Dabei konnte 
kein Gartenrotschwanz nachgewiesen 
werden. Gemäss W1 kann der Garten-
rotschwanz selten beobachtet werden. 
Im Jahr 2022 wurde jedoch ein Männ-

chen bei Peterschwändi gesichtet. 

A3 

Das AWN Fachbereich Natur und Land-
schaft möchte über den Schilfschnitt in-
formiert werden. 

Erreicht 

Der Rückzugsstreifen wird nicht in ver-
schilften Bereichen angewendet. Bis 
jetzt noch kein frühzeitiger Schnitt be-
kannt. 

A4 

Bei U10 stellt sich die Fragen nach der 
Wirkungskontrolle. Es können sowohl 
die spätblühenden Enziane nachgewie-
sen werden, wie auch die Eier des Fal-
ters, aber nicht der Falter selbst. 

Erreicht 

Der Lungenenzian-Ameisenbläuling 
Phengaris alcon konnte anhand von Ei-
ablagen an den spätblühenden Enzia-
nen im Gebiet Langacher und Blatten-
weid im August 2023 nachgewiesen 

werden (vgl. U10). 

A5 

Die Kleinstrukturen (U13) sollen dem 
AWN Fachbereich Natur und Landschaft 

gemeldet werden. 

Teilweise  
erreicht 

Nach Abschluss des Projekts «Klein-
strukturen unter Freileitungsmasten» 
werden die umgesetzten Massnahmen 
dem AWN Fachbereich Natur und Land-
schaft gemeldet. Im Rahmen des Frei-
leitungsmasten und Zauneidechsenpro-
jekt sind zahlreiche Standorte umge-

setzt worden. 

 

3.6.3 Defizite und Potenzial  

Sowohl die Gesamtfläche an BFF, die vernetzten BFF sowie die BFF mit QII konnten im Ver-

laufe der 3. Vertragsperiode kontinuierlich gesteigert werden und erreichen heute erfreuliche 

Werte. Die Mindestanforderungen des Bundes an die 3. Vertragsperiode werden deutlich über-

troffen (vgl. Kapitel 3.4.2). 

Die Zielwerte werden fast alle deutlich übertroffen (vgl. Kapitel 3.4.1). Die Zielwerte für die 

extensiv genutzten Weiden QI, die Rebflächen QII und die Hochstamm-Feldobstbäume QI 

werden noch nicht erreicht. Viele der Hochstamm-Feldobstbäume sind dem Feuerbrand sowie 

dem stetigen Siedlungsdruck zum Opfer gefallen. Diesen Verlust zu kompensieren, war trotz 

sehr grossen Anstrengungen nicht möglich. Die Abnahmen des QII Anteils bei den Rebflächen 

mit natürlicher Artenvielfalt ist auf die Ablehnung der Qualitätsstufe II bei der KTN 929 und 

957 zurückzuführen. Die Vernetzungsgruppe wird bezüglich der Neuanmeldung von extensiv 

genutzten Weiden weiterhin laufend spezifische Gespräche mit Landwirten und Landwirtinnen 

führen. Das Potential liegt noch bei ca. 60 ha Weiden (WE). 

Von den 27 Umsetzungszielen (vgl. Kapitel 3.4.4) sind 24 erreicht, 2 teilweise erreicht und  

1 Ziel noch nicht erreicht. Damit werden 89 % der Umsetzungsziele vollumfänglich erreicht, 
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7 % teilweise erreicht und 4 % noch nicht erreicht. Bis Ende der Verlängerung der 3. Ver-

tragsperiode wird versucht, die teilweise oder noch nicht erreichten Umsetzungsziele zu erfül-

len.  

Die Beteiligung der direktzahlungsberechtigten Landwirte und Landwirtinnen am Vernetzungs-

projekt Höfe beträgt hohe 83 %.  

3.6.4 Fazit 

Die hohe Motivation der beteiligten Landwirte und Landwirtinnen sowie die zahlreichen gemel-

deten BFF bestätigen, dass die Ideen der Vernetzungsgruppe und die landschaftlichen Voraus-

setzungen eine gute Grundlage für ein sehr erfolgreiches Vernetzungsprojekt sind. Die zahlrei-

chen Aufwertungsmassnahmen und Anstrengungen, welche seit Beginn des Vernetzungspro-

jektes unternommen wurden, zeugen von einer enormen Motivation aller Beteiligten. Dieses 

sehr grosse Engagement lässt das VP Höfe zu einem der erfolgreichsten Vernetzungsprojekte 

werden. 

Die Vernetzungsgruppe ist sich bewusst, dass in den nächsten zwei Jahren weitere Anstren-

gungen nötig sind, um das bisher Erreichte zu erhalten und das Projekt weiterhin erfolgreich 

umzusetzen und zielführend weiterzuentwickeln. Die bisher erreichten Resultate sind motivie-

rend und geben Anlass, weitere sinnvolle Massnahmen zugunsten der Ziel- und Leitarten um-

zusetzen.  

Die notwendige, noch bessere Verteilung der BFF und das Umsetzen der Massnahmen zu-

gunsten der Ziel- und Leitarten sind die Hauptziele bis zum Ende der Verlängerung der 3. Ver-

tragsperiode. 

3.7 Verlängerung der 3. Vertragsperiode im Rahmen der 
Übergangsregelung 

Aufgrund der aktuellen Vorgaben des Bundes wird das VP Höfe im Rahmen der Übergangsre-

gelung verlängert. Die bisher nicht erreichten Zielwerte bzw. Umsetzungsziele sollen in der 

Verlängerung erfüllt werden.  

3.8 Zusatzkriterien der Verlängerung der 3. Vertragsperiode 

Die Zusatzkriterien der 3. Vertragsperiode des VP Höfe entsprechen den Kriterien für Vernet-

zungsprojekte des Kantons Schwyz vor 2015. Für die Verlängerung der 3. Vertragsperiode bis 

2026 werden die Zusatzkriterien gemäss Startbericht beibehalten. 
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4 Fazit 

4.1 Fazit aus Sicht der Vernetzungsgruppe 

Das Vernetzungsprojekt Höfe hat sich zielorientiert entwickelt und hat bereits sehr viele Ziele 

erreicht. Die Zustimmung zum Projekt bei den Landwirten und Landwirtinnen konnte gestei-

gert werden, was sich auch an den diversen umgesetzten Massnahmen wiederspiegelt.  

Dank laufenden Gesprächen mit Landwirten und Landwirtinnen können die angemeldeten BFF 

stetig gesteigert werden, was für die Förderung und Aufwertung der Lebensräume der Ziel- 

und Leitarten sehr wertvoll ist. Trotzdem sind noch nicht ganz alle Zielwerte erreicht. 

Sehr erfreulich ist die Umsetzung verschiedener Projekte und Massnahmen. Die Akzeptanz in 

der Bevölkerung gegenüber dem VP ist gut. Dies vor allem dank der vorbildlichen Öffentlich-

keitsarbeit mit Einbindung der Bevölkerung und Schule in Projekte, Informationen in der loka-

len Presse und der Präsenz an öffentlichen Anlässen.  

Ein Schwerpunkt in der Verlängerung der dritten Vertragsperiode liegt auf der Erreichung der 

fehlenden Zielwerte sowie die Umsetzung der erst teilweise oder noch nicht erreichten Umset-

zungsziele. Die vielfältigen Projekte können verschiedene am VP beteiligte Landwirte und 

Landwirtinnen ansprechen. Die Zusammenarbeit sowohl mit den Landwirten und Landwirtin-

nen wie auch mit der Bevölkerung soll weiterhin gepflegt werden. 


